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-off- RHEINE-RODDE. Der An-
gelsportverein 1968 mit
seinen Mitgliedern in Rod-
de und Kanalhafen lädt am
Sonntag, 5. März, um zehn
Uhr in die Gaststätte „Zum
Adler“ in Bevergern ein.

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die
Neuwahl eines Kassenprü-
fers, die Aufnahme neuer
Mitglieder sowie Ehrungen
für langjährige Mitglied-
schaft.

Angelsportverein ehrt Mitglieder

RHEINE-HAUENHORST. Hans
Stein berichtet amMitt-
woch, 8. März, über seine
Erfahrungen, wie es ist, mit
dem Fahrrad auf dem Pil-
gerweg unterwegs zu sein.

Der Abend beginnt um
19.30 Uhr im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus. Die Gebühr
beträgt 2,50 Euro. Anmel-
dungen bei Magda Baveld
unter 05971/10952.

Vortrag über den Jakobsweg

-fg- RHEINE-MESUM. Die Me-
sumer Frauengemeinschaft
feiert amMontag, 6. März,
um neun Uhr ihre Gemein-
schaftsmesse. Beim an-
schließenden Frühstücks-

gespräch, das um 9.45 Uhr
im Pfarrheim beginnt,
spricht Birgit Bölker zum
Thema „Schüßlersalze“. Die
Frauengemeinschaft lädt
alle Interessierten ein.

Frühstücksgespräch für Frauen

RHEINE-MESUM. Die Mesu-
mer Landfrauen fahren am
Dienstag, 14. März, zu ei-
nem Rosenschnittseminar
nach Osterwick. Treffpunkt
ist um 13.30 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus in Mesum,
wo Fahrgemeinschaften
gebildet werden. Dort im
RosenzentrumWestmüns-
terland an der Schöppinger
Straße 11 wird Michael
Dahlke nicht nur zeigen,
wie Rosen richtig beschnit-
ten werden. Er wird darü-
ber hinaus wichtige Tipps
zur Pflege, zum Pflanzen-
schutz und Düngen, zur
Bodenverbesserung und
zur Standortwahl geben.

Für den praktischen Teil
des Seminars bringen alle
Teilnehmer eine Rosen-
schere mit. Diese werden
zwischendurch von Mitar-
beitern gewartet und ge-
schliffen. Notwendig sind
festes Schuhwerk und der
Witterung angepasste Klei-
dung. Die Kosten belaufen
sich auf 15 Euro für die Se-
minarteilnahme und an-
schließende Verpflegung
mit Kaffee und Kuchen.
Auch interessierte Nicht-
mitglieder sind willkom-
men. Anmeldungen bis 5.
März bei den Ansprech-
partnern oder bei Irmgard
Renger, 05975/8060.

Rosenschnittseminar in Osterwick

RHEINE-HAUENHORST/RHEI-
NE-ELTE/RHEINE-MESUM. Zu
einer gemeinsamen Veran-
staltung mit den Landfrau-
en aus Elte, Rheine und
Mesum sind Interessierte
am 8. März um 19.30 Uhr
in die Gaststätte „Huber-
tushof“ in Hauenhorst ein-
geladen. Horst Kiepe, ehe-
maliger Landwirtschafts-

kammerdirektor, wird zum
Thema „Konfliktmanage-
ment- Möglichkeiten zur
Konfliktvermeidung und
-lösung in Familie, Betrieb
und Ehrenamt“ referieren.
Der Eintritt ist kostenlos.
Anmeldungen bis 6. März
bei Maria Upmeyer, er-
reichbar unter

05975/8483.

Vortrag über Konfliktvermeidung

HÖRSTEL-DREIERWALDE/HÖRS-
TEL/HÖRSTEL-RIESENBECK.Wie
schon in der Abfall-Fibel
bekannt gemacht, werden
in der Stadt Hörstel auch
imMärz wieder folgende
Annahmestellen für Abfall-
holz aus Gärten bis zu ei-
nem Durchmesser von
zehn Zentimeter eingerich-
tet. Es werden nur haus-
haltsübliche Mengen ange-
nommen. Gewerbebetriebe
können hier nicht entsor-
gen. Die Annahmestelle in
Dreierwalde am ehemali-
gen Kläranlagengelände an
der Brookstraße ist geöff-
net am Samstag, 4. März,
von 8 bis 12 Uhr.

In Hörstel kann das Abfall-
holz am Samstag, 11. März,
und am darauffolgenden
Samstag, 18. März, jeweils
von acht bis zwölf Uhr zum
Bauhof, Talstraße 44, ge-
bracht werden.
In Riesenbeck dient die
Fläche am ehemaligen Hof
Funke, Postdamm, als An-
nahmestelle. Auch dort
können Interessierte ihr
Holz am Samstag, 11. März,
sowie am Samstag, 18.
März, jeweils von acht bis
zwölf Uhr anliefern.
Es wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass zu
anderen Zeiten eine An-
nahme nicht möglich ist.

Häckselaktionen in Hörstel

-off- RHEINE-RODDE. Am
Dienstag, 7. März, findet
der nächste Seniorennach-
mittag der Seniorenge-
meinschaft St. Josef Rodde

statt. Beginn der Veranstal-
tung ist um 15 Uhr im Se-
niorenraum der Schule. Zu
diesem Termin ist keine hl.
Messe geplant.

Treffen der Seniorengemeinschaft

-off- RHEINE-RODDE. Die Kar-
tenspieler treffen sich wie-
der im Pfarrheim, oben in

der Rodder Schule. Termin
ist amMittwoch, 8. März,
von 14 bis 16.30 Uhr.

Kartenspieler im Pfarrheim
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-fg- RHEINE-MESUM. Musicals
sind derzeit ein großes The-
ma beim Mesumer Frauen-
chor. Dazu sollen ein Projekt-
chor aufgestellt und im
Herbst eine Fahrt zu einem
Musical organisiert werden.
Im Projektchor werden Lie-
der aus „Mamma Mia“, „Cats“,
„West Side Story“ und ande-
ren Stücken einstudiert. Der
Auftritt erfolgt dann bei den
Stadtparkkonzerten in Rhei-
ne am 9. Juli.

Wer Freude am Gesang hat
und sich einbringen möchte,
ist ebenso zur Teilnahme ein-
geladen wie für das Vorha-
ben, einmal zeitlich begrenzt
in einem Chor zu singen. No-
tenkenntnisse sind hilfreich,
aber nicht erforderlich. Die
Proben finden dienstags ab
19.45 Uhr in der Franziskuss-
chule Mesum statt. Informa-
tionen bei Annette Raabe,

05975/7184 oder unter
| www.frauenchor.mesum.de.

Ein Hauch von
„MammaMia“

MFC bildet Projektchor zum Thema „Musicals“

Chorleiter Stefan Rauch (2.v.l.) und der Vorstand des MFC
bei der Planung des Projektes „Musical“.

-hlw- SALZBERGEN-HOLSTERFELD.
Das Unternehmen Indutai-
ner GmbH aus Greven hat
nach einer Anfrage der Feu-
erwehr aufgrund des LKW-
Anschlags in Nizza und vor
dem Anschlag in Berlin zu
mobilen, nicht ortgebunde-
nen Straßensperre ein Sys-
tem entwickelt. Dies wurde
jetzt auf dem Übungsgelände
des Fahrtechnik und Ausbil-
dungszentrums (FAZ) in
Salzbergen-Holsterfeld er-
folgreich getestet.
„Der erste Test verlief sehr

erfolgreich“, resümierte
Ewald Rühlmann, Leiter des
FAZ. Nachdem die Straßen-
sperre in kurzer Zeit aufge-
baut worden war, erklärte In-
dutainer-Geschäftsführer
Martin Siegbert: „Ziel ist es,
für Veranstaltungen einen
leichten, faltbaren Container,
der mit 1200 Liter Wasser ge-
füllt wird, zur Verfügung zu
stellen. Dieser reduziert den
logistischen Aufwand, der
zum Beispiel bei starren Con-
tainern, mit Sand gefüllten
BigBags oder Betonklötzen
besteht, erheblich.“ Bei der
mobilen Straßensperre müs-
se die Möglichkeit bestehen,
eine Rettungsgasse für Ein-
satzkräfte zu bilden. Und die-
ses mit möglichst geringem
Aufwand und in kurzer Zeit.
Der erste Test des Systems

unter realen Bedingungen
auf dem Gelände des FAZ in
Holsterfeld wurde mit einem
unbesetzten, mit Kamerad
und Messgeräten ausgestatte-
ten Mercedes, der immerhin
1,7 Tonnen auf die Waage
bringt, durchgeführt. Den
Wagen, von dem im Vorfeld
sämtliche Flüssigkeiten abge-
lassen worden waren, schob
ein anderes Fahrzeug an. In
sicherer Entfernung stoppte

das Schubfahrzeug und der
Testwagen fuhr autonom mit
65 Stundenkilometern in die
mobile Straßensperre, beste-
hend aus acht nebeneinan-
der, fest miteinander verbun-
denen Indutainer-Straßen-
sperr-Elementen, sogenann-
ten IBCs.
Der Crash wurde von ei-

nem KFZ-Sachverständigen
begleitet. Ewald Rühlmann
sagte als Beobachter: „Der
Pkw wurde durch die Indu-
tainer-IBC-Straßensperre
ausreichend ausgebremst
und die Weiterfahrt verhin-
dert. Sehr positiv ist, dass
sich beim Aufprall des Wa-
gens auf die mobile Straßen-
sperre kaum lose Bauteile ge-
löst haben, die Personen-
schäden verursachen könn-
ten.“
Martin Siegbert ergänzte:

„Die mit über acht Tonnen
Wasser gefüllten Sperr-Ele-
mente haben drei Kraftauf-
nahmezonen. Im vorderen
Bereich haben sie einen
Kraftschluss über Vernähun-
gen und Stecksystemen mit
Kanthölzern. Im mittleren
Bereich haben wir jeweils ein
1000-Kilo-Kammersystem.
Im Grunde genommen ist es
ein wassergefüllter Airbag.

Im hinteren Bereich haben
wir wieder einen Kraft-
schluss wie im vorne.“
Ziel sei es, den Pkw aufzu-

halten und so abzubremsen,
dass keine Personen gefähr-
det würden, betonte Siegbert,
der sagte: „Die IBCs werden
im Stecksystem mit Gewebe-
laschen in Verbindung mit
Kanthölzern miteinander
verbunden, sodass eine feste

Endloskette entsteht.“ Die
Vorteile seien: ein Leerge-
wicht von sieben Kilogramm,
ein Aufnahmevolumen von
rund 1200 Liter Wasser, ein
fester, textiler Boden und ein
Oberboden mit verschließba-
rem Einfüllstutzen. Die Auf-
bauzeit mit einer Person be-
trage circa 30 Sekunden. Eine
Mehrfachnutzung sei mög-
lich. Zusammengelegt könn-
ten acht Elemente in einem
PKW (Combi) angeliefert
werden.
Weitere Vorteile seien der

einfache, selbsterklärende
Aufbau des Systems, so Sieg-
bert. Für die Bildung einer
Rettungsgasse könnte in der
Reihe der IBCs zum Beispiel
eine etwa zweieinhalb Meter
breite Spur freigehalten und
mit einer Absperrkette gesi-
chert werden.

Mobile Straßenbarrikade besteht Test
System für den Bevölkerungsschutz auf dem Prüfstand / Auto rast mit 65 Stundenkilometern auf Sperre zu

Crash mit 65 km/h: Der erste Test der Durchfahrtsperre in Salzbergen-Holsterfeld ist erfolgreich verlaufen. Fotos: Lindwehr

Ziel erreicht: Der Pkw wurde aufgehalten und abgebremst.

RHEINE-MESUM. Bald kann
wieder herzhaft gelacht wer-
den! Der Heimatverein Me-
sum lädt alle Mitglieder und
Freunde zum Plattdeutschen
Theater nach Hollingen ein.
Dort wird eine Komödie in
drei Akten von Hans Schim-
mel mit dem Titel „Nix äs Iär-
ger met de Familge“ von der
Hollinger Laienspielschar
aufgeführt und schon der Ti-
tel der Aufführung verspricht
viele lustige Momente.
Dirk Siemsen ist das weiße

Schaf der Familie und hat
endlich seine Traumfrau ge-
funden. Die einzige Schwie-
rigkeit besteht darin, dass sie
seine Familie bisher noch
nicht kennengelernt hat, die
man im Großen und Ganzen
nur mit dem Wort „unge-
wöhnlich“ beschreiben kann.
Da wären zum einen seine

Brüder Robert und Hubbi,
die ständig für Chaos sorgen.
Robert ist ein Computerha-
cker, der vom Computer der
Bundesregierung aus heim-
lich Rücktrittserklärungen
verschickt, Hubbi dagegen
ein nicht sehr begnadeter Er-
finder mit einem sich fatal
auswirkenden Sprachfehler.
Und seine Schwester Heidi
stinkt dem Rest der Familie
seit ihrem Indienurlaub ganz
gewaltig. Sie scheut nämlich
seither das Waschwasser, so-
wohl für ihre Kleidung als
auch für sich selbst, wie der
Teufel das Weihwasser.
Das Ganze eskaliert, als Ro-

bert einen Job als Leichen-
wagenfahrer annimmt und
sein Fahrzeug durch eine
Panne lahmgelegt wird. Da
sich die Werkstatt weigert,
das Fahrzeug mit „Inhalt“ zu

reparieren, wird die Leiche in
der gemeinsamen Wohnung
zwischengelagert. Da dies
sein Bruder Dirk nicht erfah-
ren darf, wird die Leiche ein-
fach zum „Leben“ erweckt.

Die Hollinger Laienspiel-
schar hat für den Heimatver-
ein Mesum für die Auffüh-
rung am Sonntag, 19. März,
um 16 Uhr ein Kartenkontin-
gent reserviert. Der Karten-
vorverkauf findet am Diens-
tag, 7. März, von zehn bis
zwölf Uhr im Josef-Kamp-
Haus statt. Der Unkostenbei-
trag für die Busfahrt, Kaffee
und Kuchen sowie den Ein-
tritt beträgt für Mitglieder 15
Euro, für Nichtmitglieder 18
Euro, und ist bei der Anmel-
dung zu entrichten. Abfahrt
vom Josef-Kamp-Haus am
Tag der Aufführung wird um
14.30 Uhr sein.

Plattdeutsches Theater
mit lustigen Momenten

Heimatverein Mesum besucht Aufführung der Hollinger Laienspielschar

-off- RHEINE-RODDE. Alles be-
reit für den Frühjahrsputz in
Rodde und Kanalhafen! Am
Samstag, 18. März, startet
wieder die Aktion „Sauberes
Rodde“. Alle Gruppen und
Vereine sind angesprochen,
dabei zu sein.
Der Heimatverein Rodde

hat sich erneut um die Orga-
nisation dieses Frühjahrsput-
zes gekümmert, der leider
immer noch notwendig ist.
Ewald Bäthker aus dem Vor-
standsteam Vereins lobt die
Erfolge der letzten Jahre, gibt
aber zu bedenken, dass es
doch immer wieder unbe-
lehrbare Umweltsünder gibt,
denen man ein klares Zei-
chen zur Sauberkeit geben

möchte, dass doch vielleicht
mal fruchten wird.
Treffpunkt ist am Samstag,

18. März, um 9.45 Uhr am
Vereinsheim des Clemens-
Holthaus-Stadions. Dort wer-
den die Müllsäcke und Plas-

tikhandschuhe ausgegeben,
sowie Ortspläne mit den
Suchbezirken. Der große Ab-
fallcontainer von der Stadt
Rheine steht wieder am Sta-
dion. Im Vereinsheim gibt es
am Mittag ab 12 Uhr Erbsen-

suppe für die fleißigen Hel-
fer, erneut gespendet von der
Wirtin Nicole Schrendek vom
„Jägerkrug“. Ansprechpartner
ist Ewald Bäthker,

05459/6628.
Im vergangenen Jahr fand

der Auftakt der Aktion „Sau-
beres Rheine“ in Rodde am
Stadion mit Bürgermeister
Peter Lüttmann statt. 80 mo-
tivierte Helfer waren dort er-
schienen, um sich sofort in
die Arbeit zu stürzen.

„Sauberes Rodde“ / Startschuss für den Frühjahrsputz in Rodde und Kanalhafen am 18.März

Großreinemachen für eine saubere Stadt

In Rodde gab Peter Lüttmann im vergangenen Jahr den Startschuss für die Aktion. Foto: Offenberg
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Uhr in die Gaststätte „Zum
Adler“ in Bevergern ein.
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hen unter anderem die
Neuwahl eines Kassenprü-
fers, die Aufnahme neuer
Mitglieder sowie Ehrungen
für langjährige Mitglied-
schaft.
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Stein berichtet amMitt-
woch, 8. März, über seine
Erfahrungen, wie es ist, mit
dem Fahrrad auf dem Pil-
gerweg unterwegs zu sein.

Der Abend beginnt um
19.30 Uhr im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus. Die Gebühr
beträgt 2,50 Euro. Anmel-
dungen bei Magda Baveld
unter 05971/10952.

Vortrag über den Jakobsweg
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sumer Frauengemeinschaft
feiert amMontag, 6. März,
um neun Uhr ihre Gemein-
schaftsmesse. Beim an-
schließenden Frühstücks-

gespräch, das um 9.45 Uhr
im Pfarrheim beginnt,
spricht Birgit Bölker zum
Thema „Schüßlersalze“. Die
Frauengemeinschaft lädt
alle Interessierten ein.

Frühstücksgespräch für Frauen

RHEINE-MESUM. Die Mesu-
mer Landfrauen fahren am
Dienstag, 14. März, zu ei-
nem Rosenschnittseminar
nach Osterwick. Treffpunkt
ist um 13.30 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus in Mesum,
wo Fahrgemeinschaften
gebildet werden. Dort im
RosenzentrumWestmüns-
terland an der Schöppinger
Straße 11 wird Michael
Dahlke nicht nur zeigen,
wie Rosen richtig beschnit-
ten werden. Er wird darü-
ber hinaus wichtige Tipps
zur Pflege, zum Pflanzen-
schutz und Düngen, zur
Bodenverbesserung und
zur Standortwahl geben.

Für den praktischen Teil
des Seminars bringen alle
Teilnehmer eine Rosen-
schere mit. Diese werden
zwischendurch von Mitar-
beitern gewartet und ge-
schliffen. Notwendig sind
festes Schuhwerk und der
Witterung angepasste Klei-
dung. Die Kosten belaufen
sich auf 15 Euro für die Se-
minarteilnahme und an-
schließende Verpflegung
mit Kaffee und Kuchen.
Auch interessierte Nicht-
mitglieder sind willkom-
men. Anmeldungen bis 5.
März bei den Ansprech-
partnern oder bei Irmgard
Renger, 05975/8060.

Rosenschnittseminar in Osterwick

RHEINE-HAUENHORST/RHEI-
NE-ELTE/RHEINE-MESUM. Zu
einer gemeinsamen Veran-
staltung mit den Landfrau-
en aus Elte, Rheine und
Mesum sind Interessierte
am 8. März um 19.30 Uhr
in die Gaststätte „Huber-
tushof“ in Hauenhorst ein-
geladen. Horst Kiepe, ehe-
maliger Landwirtschafts-

kammerdirektor, wird zum
Thema „Konfliktmanage-
ment- Möglichkeiten zur
Konfliktvermeidung und
-lösung in Familie, Betrieb
und Ehrenamt“ referieren.
Der Eintritt ist kostenlos.
Anmeldungen bis 6. März
bei Maria Upmeyer, er-
reichbar unter
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schon in der Abfall-Fibel
bekannt gemacht, werden
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imMärz wieder folgende
Annahmestellen für Abfall-
holz aus Gärten bis zu ei-
nem Durchmesser von
zehn Zentimeter eingerich-
tet. Es werden nur haus-
haltsübliche Mengen ange-
nommen. Gewerbebetriebe
können hier nicht entsor-
gen. Die Annahmestelle in
Dreierwalde am ehemali-
gen Kläranlagengelände an
der Brookstraße ist geöff-
net am Samstag, 4. März,
von 8 bis 12 Uhr.

In Hörstel kann das Abfall-
holz am Samstag, 11. März,
und am darauffolgenden
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von acht bis zwölf Uhr zum
Bauhof, Talstraße 44, ge-
bracht werden.
In Riesenbeck dient die
Fläche am ehemaligen Hof
Funke, Postdamm, als An-
nahmestelle. Auch dort
können Interessierte ihr
Holz am Samstag, 11. März,
sowie am Samstag, 18.
März, jeweils von acht bis
zwölf Uhr anliefern.
Es wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass zu
anderen Zeiten eine An-
nahme nicht möglich ist.

Häckselaktionen in Hörstel
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niorenraum der Schule. Zu
diesem Termin ist keine hl.
Messe geplant.
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-fg- RHEINE-MESUM. Musicals
sind derzeit ein großes The-
ma beim Mesumer Frauen-
chor. Dazu sollen ein Projekt-
chor aufgestellt und im
Herbst eine Fahrt zu einem
Musical organisiert werden.
Im Projektchor werden Lie-
der aus „Mamma Mia“, „Cats“,
„West Side Story“ und ande-
ren Stücken einstudiert. Der
Auftritt erfolgt dann bei den
Stadtparkkonzerten in Rhei-
ne am 9. Juli.

Wer Freude am Gesang hat
und sich einbringen möchte,
ist ebenso zur Teilnahme ein-
geladen wie für das Vorha-
ben, einmal zeitlich begrenzt
in einem Chor zu singen. No-
tenkenntnisse sind hilfreich,
aber nicht erforderlich. Die
Proben finden dienstags ab
19.45 Uhr in der Franziskuss-
chule Mesum statt. Informa-
tionen bei Annette Raabe,

05975/7184 oder unter
| www.frauenchor.mesum.de.

Ein Hauch von
„MammaMia“

MFC bildet Projektchor zum Thema „Musicals“

Chorleiter Stefan Rauch (2.v.l.) und der Vorstand des MFC
bei der Planung des Projektes „Musical“.

-hlw- SALZBERGEN-HOLSTERFELD.
Das Unternehmen Indutai-
ner GmbH aus Greven hat
nach einer Anfrage der Feu-
erwehr aufgrund des LKW-
Anschlags in Nizza und vor
dem Anschlag in Berlin zu
mobilen, nicht ortgebunde-
nen Straßensperre ein Sys-
tem entwickelt. Dies wurde
jetzt auf dem Übungsgelände
des Fahrtechnik und Ausbil-
dungszentrums (FAZ) in
Salzbergen-Holsterfeld er-
folgreich getestet.
„Der erste Test verlief sehr

erfolgreich“, resümierte
Ewald Rühlmann, Leiter des
FAZ. Nachdem die Straßen-
sperre in kurzer Zeit aufge-
baut worden war, erklärte In-
dutainer-Geschäftsführer
Martin Siegbert: „Ziel ist es,
für Veranstaltungen einen
leichten, faltbaren Container,
der mit 1200 Liter Wasser ge-
füllt wird, zur Verfügung zu
stellen. Dieser reduziert den
logistischen Aufwand, der
zum Beispiel bei starren Con-
tainern, mit Sand gefüllten
BigBags oder Betonklötzen
besteht, erheblich.“ Bei der
mobilen Straßensperre müs-
se die Möglichkeit bestehen,
eine Rettungsgasse für Ein-
satzkräfte zu bilden. Und die-
ses mit möglichst geringem
Aufwand und in kurzer Zeit.
Der erste Test des Systems

unter realen Bedingungen
auf dem Gelände des FAZ in
Holsterfeld wurde mit einem
unbesetzten, mit Kamerad
und Messgeräten ausgestatte-
ten Mercedes, der immerhin
1,7 Tonnen auf die Waage
bringt, durchgeführt. Den
Wagen, von dem im Vorfeld
sämtliche Flüssigkeiten abge-
lassen worden waren, schob
ein anderes Fahrzeug an. In
sicherer Entfernung stoppte

das Schubfahrzeug und der
Testwagen fuhr autonom mit
65 Stundenkilometern in die
mobile Straßensperre, beste-
hend aus acht nebeneinan-
der, fest miteinander verbun-
denen Indutainer-Straßen-
sperr-Elementen, sogenann-
ten IBCs.
Der Crash wurde von ei-

nem KFZ-Sachverständigen
begleitet. Ewald Rühlmann
sagte als Beobachter: „Der
Pkw wurde durch die Indu-
tainer-IBC-Straßensperre
ausreichend ausgebremst
und die Weiterfahrt verhin-
dert. Sehr positiv ist, dass
sich beim Aufprall des Wa-
gens auf die mobile Straßen-
sperre kaum lose Bauteile ge-
löst haben, die Personen-
schäden verursachen könn-
ten.“
Martin Siegbert ergänzte:

„Die mit über acht Tonnen
Wasser gefüllten Sperr-Ele-
mente haben drei Kraftauf-
nahmezonen. Im vorderen
Bereich haben sie einen
Kraftschluss über Vernähun-
gen und Stecksystemen mit
Kanthölzern. Im mittleren
Bereich haben wir jeweils ein
1000-Kilo-Kammersystem.
Im Grunde genommen ist es
ein wassergefüllter Airbag.

Im hinteren Bereich haben
wir wieder einen Kraft-
schluss wie im vorne.“
Ziel sei es, den Pkw aufzu-

halten und so abzubremsen,
dass keine Personen gefähr-
det würden, betonte Siegbert,
der sagte: „Die IBCs werden
im Stecksystem mit Gewebe-
laschen in Verbindung mit
Kanthölzern miteinander
verbunden, sodass eine feste

Endloskette entsteht.“ Die
Vorteile seien: ein Leerge-
wicht von sieben Kilogramm,
ein Aufnahmevolumen von
rund 1200 Liter Wasser, ein
fester, textiler Boden und ein
Oberboden mit verschließba-
rem Einfüllstutzen. Die Auf-
bauzeit mit einer Person be-
trage circa 30 Sekunden. Eine
Mehrfachnutzung sei mög-
lich. Zusammengelegt könn-
ten acht Elemente in einem
PKW (Combi) angeliefert
werden.
Weitere Vorteile seien der

einfache, selbsterklärende
Aufbau des Systems, so Sieg-
bert. Für die Bildung einer
Rettungsgasse könnte in der
Reihe der IBCs zum Beispiel
eine etwa zweieinhalb Meter
breite Spur freigehalten und
mit einer Absperrkette gesi-
chert werden.

Mobile Straßenbarrikade besteht Test
System für den Bevölkerungsschutz auf dem Prüfstand / Auto rast mit 65 Stundenkilometern auf Sperre zu

Crash mit 65 km/h: Der erste Test der Durchfahrtsperre in Salzbergen-Holsterfeld ist erfolgreich verlaufen. Fotos: Lindwehr

Ziel erreicht: Der Pkw wurde aufgehalten und abgebremst.

RHEINE-MESUM. Bald kann
wieder herzhaft gelacht wer-
den! Der Heimatverein Me-
sum lädt alle Mitglieder und
Freunde zum Plattdeutschen
Theater nach Hollingen ein.
Dort wird eine Komödie in
drei Akten von Hans Schim-
mel mit dem Titel „Nix äs Iär-
ger met de Familge“ von der
Hollinger Laienspielschar
aufgeführt und schon der Ti-
tel der Aufführung verspricht
viele lustige Momente.
Dirk Siemsen ist das weiße

Schaf der Familie und hat
endlich seine Traumfrau ge-
funden. Die einzige Schwie-
rigkeit besteht darin, dass sie
seine Familie bisher noch
nicht kennengelernt hat, die
man im Großen und Ganzen
nur mit dem Wort „unge-
wöhnlich“ beschreiben kann.
Da wären zum einen seine

Brüder Robert und Hubbi,
die ständig für Chaos sorgen.
Robert ist ein Computerha-
cker, der vom Computer der
Bundesregierung aus heim-
lich Rücktrittserklärungen
verschickt, Hubbi dagegen
ein nicht sehr begnadeter Er-
finder mit einem sich fatal
auswirkenden Sprachfehler.
Und seine Schwester Heidi
stinkt dem Rest der Familie
seit ihrem Indienurlaub ganz
gewaltig. Sie scheut nämlich
seither das Waschwasser, so-
wohl für ihre Kleidung als
auch für sich selbst, wie der
Teufel das Weihwasser.
Das Ganze eskaliert, als Ro-

bert einen Job als Leichen-
wagenfahrer annimmt und
sein Fahrzeug durch eine
Panne lahmgelegt wird. Da
sich die Werkstatt weigert,
das Fahrzeug mit „Inhalt“ zu

reparieren, wird die Leiche in
der gemeinsamen Wohnung
zwischengelagert. Da dies
sein Bruder Dirk nicht erfah-
ren darf, wird die Leiche ein-
fach zum „Leben“ erweckt.

Die Hollinger Laienspiel-
schar hat für den Heimatver-
ein Mesum für die Auffüh-
rung am Sonntag, 19. März,
um 16 Uhr ein Kartenkontin-
gent reserviert. Der Karten-
vorverkauf findet am Diens-
tag, 7. März, von zehn bis
zwölf Uhr im Josef-Kamp-
Haus statt. Der Unkostenbei-
trag für die Busfahrt, Kaffee
und Kuchen sowie den Ein-
tritt beträgt für Mitglieder 15
Euro, für Nichtmitglieder 18
Euro, und ist bei der Anmel-
dung zu entrichten. Abfahrt
vom Josef-Kamp-Haus am
Tag der Aufführung wird um
14.30 Uhr sein.

Plattdeutsches Theater
mit lustigen Momenten

Heimatverein Mesum besucht Aufführung der Hollinger Laienspielschar

-off- RHEINE-RODDE. Alles be-
reit für den Frühjahrsputz in
Rodde und Kanalhafen! Am
Samstag, 18. März, startet
wieder die Aktion „Sauberes
Rodde“. Alle Gruppen und
Vereine sind angesprochen,
dabei zu sein.
Der Heimatverein Rodde

hat sich erneut um die Orga-
nisation dieses Frühjahrsput-
zes gekümmert, der leider
immer noch notwendig ist.
Ewald Bäthker aus dem Vor-
standsteam Vereins lobt die
Erfolge der letzten Jahre, gibt
aber zu bedenken, dass es
doch immer wieder unbe-
lehrbare Umweltsünder gibt,
denen man ein klares Zei-
chen zur Sauberkeit geben

möchte, dass doch vielleicht
mal fruchten wird.
Treffpunkt ist am Samstag,

18. März, um 9.45 Uhr am
Vereinsheim des Clemens-
Holthaus-Stadions. Dort wer-
den die Müllsäcke und Plas-

tikhandschuhe ausgegeben,
sowie Ortspläne mit den
Suchbezirken. Der große Ab-
fallcontainer von der Stadt
Rheine steht wieder am Sta-
dion. Im Vereinsheim gibt es
am Mittag ab 12 Uhr Erbsen-

suppe für die fleißigen Hel-
fer, erneut gespendet von der
Wirtin Nicole Schrendek vom
„Jägerkrug“. Ansprechpartner
ist Ewald Bäthker,

05459/6628.
Im vergangenen Jahr fand

der Auftakt der Aktion „Sau-
beres Rheine“ in Rodde am
Stadion mit Bürgermeister
Peter Lüttmann statt. 80 mo-
tivierte Helfer waren dort er-
schienen, um sich sofort in
die Arbeit zu stürzen.

„Sauberes Rodde“ / Startschuss für den Frühjahrsputz in Rodde und Kanalhafen am 18.März

Großreinemachen für eine saubere Stadt

In Rodde gab Peter Lüttmann im vergangenen Jahr den Startschuss für die Aktion. Foto: Offenberg
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-off- RHEINE-RODDE. Der An-
gelsportverein 1968 mit
seinen Mitgliedern in Rod-
de und Kanalhafen lädt am
Sonntag, 5. März, um zehn
Uhr in die Gaststätte „Zum
Adler“ in Bevergern ein.

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die
Neuwahl eines Kassenprü-
fers, die Aufnahme neuer
Mitglieder sowie Ehrungen
für langjährige Mitglied-
schaft.

Angelsportverein ehrt Mitglieder

RHEINE-HAUENHORST. Hans
Stein berichtet amMitt-
woch, 8. März, über seine
Erfahrungen, wie es ist, mit
dem Fahrrad auf dem Pil-
gerweg unterwegs zu sein.

Der Abend beginnt um
19.30 Uhr im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus. Die Gebühr
beträgt 2,50 Euro. Anmel-
dungen bei Magda Baveld
unter 05971/10952.

Vortrag über den Jakobsweg

-fg- RHEINE-MESUM. Die Me-
sumer Frauengemeinschaft
feiert amMontag, 6. März,
um neun Uhr ihre Gemein-
schaftsmesse. Beim an-
schließenden Frühstücks-

gespräch, das um 9.45 Uhr
im Pfarrheim beginnt,
spricht Birgit Bölker zum
Thema „Schüßlersalze“. Die
Frauengemeinschaft lädt
alle Interessierten ein.

Frühstücksgespräch für Frauen

RHEINE-MESUM. Die Mesu-
mer Landfrauen fahren am
Dienstag, 14. März, zu ei-
nem Rosenschnittseminar
nach Osterwick. Treffpunkt
ist um 13.30 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus in Mesum,
wo Fahrgemeinschaften
gebildet werden. Dort im
RosenzentrumWestmüns-
terland an der Schöppinger
Straße 11 wird Michael
Dahlke nicht nur zeigen,
wie Rosen richtig beschnit-
ten werden. Er wird darü-
ber hinaus wichtige Tipps
zur Pflege, zum Pflanzen-
schutz und Düngen, zur
Bodenverbesserung und
zur Standortwahl geben.

Für den praktischen Teil
des Seminars bringen alle
Teilnehmer eine Rosen-
schere mit. Diese werden
zwischendurch von Mitar-
beitern gewartet und ge-
schliffen. Notwendig sind
festes Schuhwerk und der
Witterung angepasste Klei-
dung. Die Kosten belaufen
sich auf 15 Euro für die Se-
minarteilnahme und an-
schließende Verpflegung
mit Kaffee und Kuchen.
Auch interessierte Nicht-
mitglieder sind willkom-
men. Anmeldungen bis 5.
März bei den Ansprech-
partnern oder bei Irmgard
Renger, 05975/8060.

Rosenschnittseminar in Osterwick

RHEINE-HAUENHORST/RHEI-
NE-ELTE/RHEINE-MESUM. Zu
einer gemeinsamen Veran-
staltung mit den Landfrau-
en aus Elte, Rheine und
Mesum sind Interessierte
am 8. März um 19.30 Uhr
in die Gaststätte „Huber-
tushof“ in Hauenhorst ein-
geladen. Horst Kiepe, ehe-
maliger Landwirtschafts-

kammerdirektor, wird zum
Thema „Konfliktmanage-
ment- Möglichkeiten zur
Konfliktvermeidung und
-lösung in Familie, Betrieb
und Ehrenamt“ referieren.
Der Eintritt ist kostenlos.
Anmeldungen bis 6. März
bei Maria Upmeyer, er-
reichbar unter

05975/8483.

Vortrag über Konfliktvermeidung

HÖRSTEL-DREIERWALDE/HÖRS-
TEL/HÖRSTEL-RIESENBECK.Wie
schon in der Abfall-Fibel
bekannt gemacht, werden
in der Stadt Hörstel auch
imMärz wieder folgende
Annahmestellen für Abfall-
holz aus Gärten bis zu ei-
nem Durchmesser von
zehn Zentimeter eingerich-
tet. Es werden nur haus-
haltsübliche Mengen ange-
nommen. Gewerbebetriebe
können hier nicht entsor-
gen. Die Annahmestelle in
Dreierwalde am ehemali-
gen Kläranlagengelände an
der Brookstraße ist geöff-
net am Samstag, 4. März,
von 8 bis 12 Uhr.

In Hörstel kann das Abfall-
holz am Samstag, 11. März,
und am darauffolgenden
Samstag, 18. März, jeweils
von acht bis zwölf Uhr zum
Bauhof, Talstraße 44, ge-
bracht werden.
In Riesenbeck dient die
Fläche am ehemaligen Hof
Funke, Postdamm, als An-
nahmestelle. Auch dort
können Interessierte ihr
Holz am Samstag, 11. März,
sowie am Samstag, 18.
März, jeweils von acht bis
zwölf Uhr anliefern.
Es wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass zu
anderen Zeiten eine An-
nahme nicht möglich ist.

Häckselaktionen in Hörstel

-off- RHEINE-RODDE. Am
Dienstag, 7. März, findet
der nächste Seniorennach-
mittag der Seniorenge-
meinschaft St. Josef Rodde

statt. Beginn der Veranstal-
tung ist um 15 Uhr im Se-
niorenraum der Schule. Zu
diesem Termin ist keine hl.
Messe geplant.

Treffen der Seniorengemeinschaft

-off- RHEINE-RODDE. Die Kar-
tenspieler treffen sich wie-
der im Pfarrheim, oben in

der Rodder Schule. Termin
ist amMittwoch, 8. März,
von 14 bis 16.30 Uhr.

Kartenspieler im Pfarrheim

Samstag, 4. März 2017
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-fg- RHEINE-MESUM. Musicals
sind derzeit ein großes The-
ma beim Mesumer Frauen-
chor. Dazu sollen ein Projekt-
chor aufgestellt und im
Herbst eine Fahrt zu einem
Musical organisiert werden.
Im Projektchor werden Lie-
der aus „Mamma Mia“, „Cats“,
„West Side Story“ und ande-
ren Stücken einstudiert. Der
Auftritt erfolgt dann bei den
Stadtparkkonzerten in Rhei-
ne am 9. Juli.

Wer Freude am Gesang hat
und sich einbringen möchte,
ist ebenso zur Teilnahme ein-
geladen wie für das Vorha-
ben, einmal zeitlich begrenzt
in einem Chor zu singen. No-
tenkenntnisse sind hilfreich,
aber nicht erforderlich. Die
Proben finden dienstags ab
19.45 Uhr in der Franziskuss-
chule Mesum statt. Informa-
tionen bei Annette Raabe,

05975/7184 oder unter
| www.frauenchor.mesum.de.

Ein Hauch von
„MammaMia“

MFC bildet Projektchor zum Thema „Musicals“

Chorleiter Stefan Rauch (2.v.l.) und der Vorstand des MFC
bei der Planung des Projektes „Musical“.

-hlw- SALZBERGEN-HOLSTERFELD.
Das Unternehmen Indutai-
ner GmbH aus Greven hat
nach einer Anfrage der Feu-
erwehr aufgrund des LKW-
Anschlags in Nizza und vor
dem Anschlag in Berlin zu
mobilen, nicht ortgebunde-
nen Straßensperre ein Sys-
tem entwickelt. Dies wurde
jetzt auf dem Übungsgelände
des Fahrtechnik und Ausbil-
dungszentrums (FAZ) in
Salzbergen-Holsterfeld er-
folgreich getestet.
„Der erste Test verlief sehr

erfolgreich“, resümierte
Ewald Rühlmann, Leiter des
FAZ. Nachdem die Straßen-
sperre in kurzer Zeit aufge-
baut worden war, erklärte In-
dutainer-Geschäftsführer
Martin Siegbert: „Ziel ist es,
für Veranstaltungen einen
leichten, faltbaren Container,
der mit 1200 Liter Wasser ge-
füllt wird, zur Verfügung zu
stellen. Dieser reduziert den
logistischen Aufwand, der
zum Beispiel bei starren Con-
tainern, mit Sand gefüllten
BigBags oder Betonklötzen
besteht, erheblich.“ Bei der
mobilen Straßensperre müs-
se die Möglichkeit bestehen,
eine Rettungsgasse für Ein-
satzkräfte zu bilden. Und die-
ses mit möglichst geringem
Aufwand und in kurzer Zeit.
Der erste Test des Systems

unter realen Bedingungen
auf dem Gelände des FAZ in
Holsterfeld wurde mit einem
unbesetzten, mit Kamerad
und Messgeräten ausgestatte-
ten Mercedes, der immerhin
1,7 Tonnen auf die Waage
bringt, durchgeführt. Den
Wagen, von dem im Vorfeld
sämtliche Flüssigkeiten abge-
lassen worden waren, schob
ein anderes Fahrzeug an. In
sicherer Entfernung stoppte

das Schubfahrzeug und der
Testwagen fuhr autonom mit
65 Stundenkilometern in die
mobile Straßensperre, beste-
hend aus acht nebeneinan-
der, fest miteinander verbun-
denen Indutainer-Straßen-
sperr-Elementen, sogenann-
ten IBCs.
Der Crash wurde von ei-

nem KFZ-Sachverständigen
begleitet. Ewald Rühlmann
sagte als Beobachter: „Der
Pkw wurde durch die Indu-
tainer-IBC-Straßensperre
ausreichend ausgebremst
und die Weiterfahrt verhin-
dert. Sehr positiv ist, dass
sich beim Aufprall des Wa-
gens auf die mobile Straßen-
sperre kaum lose Bauteile ge-
löst haben, die Personen-
schäden verursachen könn-
ten.“
Martin Siegbert ergänzte:

„Die mit über acht Tonnen
Wasser gefüllten Sperr-Ele-
mente haben drei Kraftauf-
nahmezonen. Im vorderen
Bereich haben sie einen
Kraftschluss über Vernähun-
gen und Stecksystemen mit
Kanthölzern. Im mittleren
Bereich haben wir jeweils ein
1000-Kilo-Kammersystem.
Im Grunde genommen ist es
ein wassergefüllter Airbag.

Im hinteren Bereich haben
wir wieder einen Kraft-
schluss wie im vorne.“
Ziel sei es, den Pkw aufzu-

halten und so abzubremsen,
dass keine Personen gefähr-
det würden, betonte Siegbert,
der sagte: „Die IBCs werden
im Stecksystem mit Gewebe-
laschen in Verbindung mit
Kanthölzern miteinander
verbunden, sodass eine feste

Endloskette entsteht.“ Die
Vorteile seien: ein Leerge-
wicht von sieben Kilogramm,
ein Aufnahmevolumen von
rund 1200 Liter Wasser, ein
fester, textiler Boden und ein
Oberboden mit verschließba-
rem Einfüllstutzen. Die Auf-
bauzeit mit einer Person be-
trage circa 30 Sekunden. Eine
Mehrfachnutzung sei mög-
lich. Zusammengelegt könn-
ten acht Elemente in einem
PKW (Combi) angeliefert
werden.
Weitere Vorteile seien der

einfache, selbsterklärende
Aufbau des Systems, so Sieg-
bert. Für die Bildung einer
Rettungsgasse könnte in der
Reihe der IBCs zum Beispiel
eine etwa zweieinhalb Meter
breite Spur freigehalten und
mit einer Absperrkette gesi-
chert werden.

Mobile Straßenbarrikade besteht Test
System für den Bevölkerungsschutz auf dem Prüfstand / Auto rast mit 65 Stundenkilometern auf Sperre zu

Crash mit 65 km/h: Der erste Test der Durchfahrtsperre in Salzbergen-Holsterfeld ist erfolgreich verlaufen. Fotos: Lindwehr

Ziel erreicht: Der Pkw wurde aufgehalten und abgebremst.

RHEINE-MESUM. Bald kann
wieder herzhaft gelacht wer-
den! Der Heimatverein Me-
sum lädt alle Mitglieder und
Freunde zum Plattdeutschen
Theater nach Hollingen ein.
Dort wird eine Komödie in
drei Akten von Hans Schim-
mel mit dem Titel „Nix äs Iär-
ger met de Familge“ von der
Hollinger Laienspielschar
aufgeführt und schon der Ti-
tel der Aufführung verspricht
viele lustige Momente.
Dirk Siemsen ist das weiße

Schaf der Familie und hat
endlich seine Traumfrau ge-
funden. Die einzige Schwie-
rigkeit besteht darin, dass sie
seine Familie bisher noch
nicht kennengelernt hat, die
man im Großen und Ganzen
nur mit dem Wort „unge-
wöhnlich“ beschreiben kann.
Da wären zum einen seine

Brüder Robert und Hubbi,
die ständig für Chaos sorgen.
Robert ist ein Computerha-
cker, der vom Computer der
Bundesregierung aus heim-
lich Rücktrittserklärungen
verschickt, Hubbi dagegen
ein nicht sehr begnadeter Er-
finder mit einem sich fatal
auswirkenden Sprachfehler.
Und seine Schwester Heidi
stinkt dem Rest der Familie
seit ihrem Indienurlaub ganz
gewaltig. Sie scheut nämlich
seither das Waschwasser, so-
wohl für ihre Kleidung als
auch für sich selbst, wie der
Teufel das Weihwasser.
Das Ganze eskaliert, als Ro-

bert einen Job als Leichen-
wagenfahrer annimmt und
sein Fahrzeug durch eine
Panne lahmgelegt wird. Da
sich die Werkstatt weigert,
das Fahrzeug mit „Inhalt“ zu

reparieren, wird die Leiche in
der gemeinsamen Wohnung
zwischengelagert. Da dies
sein Bruder Dirk nicht erfah-
ren darf, wird die Leiche ein-
fach zum „Leben“ erweckt.

Die Hollinger Laienspiel-
schar hat für den Heimatver-
ein Mesum für die Auffüh-
rung am Sonntag, 19. März,
um 16 Uhr ein Kartenkontin-
gent reserviert. Der Karten-
vorverkauf findet am Diens-
tag, 7. März, von zehn bis
zwölf Uhr im Josef-Kamp-
Haus statt. Der Unkostenbei-
trag für die Busfahrt, Kaffee
und Kuchen sowie den Ein-
tritt beträgt für Mitglieder 15
Euro, für Nichtmitglieder 18
Euro, und ist bei der Anmel-
dung zu entrichten. Abfahrt
vom Josef-Kamp-Haus am
Tag der Aufführung wird um
14.30 Uhr sein.

Plattdeutsches Theater
mit lustigen Momenten

Heimatverein Mesum besucht Aufführung der Hollinger Laienspielschar

-off- RHEINE-RODDE. Alles be-
reit für den Frühjahrsputz in
Rodde und Kanalhafen! Am
Samstag, 18. März, startet
wieder die Aktion „Sauberes
Rodde“. Alle Gruppen und
Vereine sind angesprochen,
dabei zu sein.
Der Heimatverein Rodde

hat sich erneut um die Orga-
nisation dieses Frühjahrsput-
zes gekümmert, der leider
immer noch notwendig ist.
Ewald Bäthker aus dem Vor-
standsteam Vereins lobt die
Erfolge der letzten Jahre, gibt
aber zu bedenken, dass es
doch immer wieder unbe-
lehrbare Umweltsünder gibt,
denen man ein klares Zei-
chen zur Sauberkeit geben

möchte, dass doch vielleicht
mal fruchten wird.
Treffpunkt ist am Samstag,

18. März, um 9.45 Uhr am
Vereinsheim des Clemens-
Holthaus-Stadions. Dort wer-
den die Müllsäcke und Plas-

tikhandschuhe ausgegeben,
sowie Ortspläne mit den
Suchbezirken. Der große Ab-
fallcontainer von der Stadt
Rheine steht wieder am Sta-
dion. Im Vereinsheim gibt es
am Mittag ab 12 Uhr Erbsen-

suppe für die fleißigen Hel-
fer, erneut gespendet von der
Wirtin Nicole Schrendek vom
„Jägerkrug“. Ansprechpartner
ist Ewald Bäthker,

05459/6628.
Im vergangenen Jahr fand

der Auftakt der Aktion „Sau-
beres Rheine“ in Rodde am
Stadion mit Bürgermeister
Peter Lüttmann statt. 80 mo-
tivierte Helfer waren dort er-
schienen, um sich sofort in
die Arbeit zu stürzen.

„Sauberes Rodde“ / Startschuss für den Frühjahrsputz in Rodde und Kanalhafen am 18.März

Großreinemachen für eine saubere Stadt

In Rodde gab Peter Lüttmann im vergangenen Jahr den Startschuss für die Aktion. Foto: Offenberg




